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Sammlung von Griingut und Kiichenabfallen
- Okobilanz -

Beschlussantrag
Kenntnisnahme.
Sach- und Rechtslage, Begriindung

Die Kreistagsfraktion der Freien Wahler hat in der Kreistagsitzung am 10.11.2017 in
ihrer Stellungnahme zum Haushaltsplan 2018 einen Antrag betreffend Okobilanzen
in der Abfallwirtschaft gestellt. Speziell die Sammlungen von Gringut und
Kdchenabfallen (Biobeutel) sollen auf einen — wie es in der Rede heildt -
»2okologischen FuRabdruck® hin untersucht werden.

Der genaue Wortlaut des Antrages Nr. 9 lautet:

,Wir beantragen (erneut) darzulegen, wie eine solche Okobilanz erstellt
wird und welche Kosten dafur entstehen (vgl. Ifd. Nr. 33 der
Haushaltsantragsliste 2018).“

Der Klammerzusatz ,erneut® bezieht sich nach Einschatzung der Betriebsleitung auf
einen gleichgelagerten Antrag der Kreistagsfraktion der Freien Wahler im Rahmen
der Haushaltsplanberatung 2015, nach dem ebenfalls dargelegt werden sollte, wie
eine Okobilanz erstellt werden kénne und was dies koste. Dieser Haushaltsantrag
wurde im Ausschuss fur Umwelt und Verkehr am 06.10.2015 (BU 2015/39) erledigt.
In dieser Sitzung war auch Herr Dipl.-Ing. Pitschke vom bifa Umweltinstitut aus
Augsburg als Gutachter anwesend und erlauterte ausfuhrlich  die
Rahmenbedingungen entsprechender Okobilanzen, speziell bezogen auf die
Gringutsammlung und den Biobeutel. Als Kosten flur eine diesbezlgliche Analyse
und Aufstellung einer Okobilanz nannte der Gutachter damals einen Betrag
zwischen 15.000 und 20.000 Euro. Durch das Gremium wurde entsprechende
Kenntnisnahme festgestellit.

Die Okobilanz wurde seinerzeit jedoch nicht gleich beauftragt, da im Jahr 2015 keine
Mittel dafir im Wirtschaftsplan eingestellt waren. Der Kreispolitik wurde
anheimgestellt, einen Antrag zur Durchfiihrung einer Okobilanz zu einem spéateren
Zeitpunkt konkret zu stellen, damit dann die dafur bendtigten finanziellen Mittel in
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den Wirtschaftsplan des AWB eingestellt werden konnen.

Auch der neuerliche Antrag der Kreistagsfraktion der Freien Wahler ist von seinem
Wortlaut her nach Lesart der Betriebsleitung nicht final auf die Erstellung einer
Okobilanz gerichtet. Beantragt wurde, wie oben erwahnt, eine Darlegung, wie eine
solche Okobilanz, d.h. zur Griingutsammlung und zum Biobeutel, erstellt werden
konne und welche Kosten dafur entstinden. Auch unter BerUcksichtigung der
Begrindung zum neuerlichen Haushaltsantrag, nach der ,man sich ernsthaft mit
dem Gedanken einer Okobilanz auseinandersetzen solle®, liegt nach Auffassung der
Betriebsleitung hierin noch kein konkreter Antrag zur Erstellung einer solchen
Okobilanz. Im Wirtschaftsplan 2018 sind hierfiir auch keine Mittel eingestellt.

Eine hinreichende Darlegung, wie Okobilanzen konkret zur Griingutsammlung und
zum Biobeutel erstellt werden und welche Kosten hierfur entstehen, kann der
Beratungsunterlage 2015/39 sowie dem Protokoll der Ausschusssitzung vom
06.10.2015 bzw. der dem Protokoll angefiigten PowerPoint-Prasentation von Herrn
Dipl.-Ing. Pitschke entnommen werden. Am damaligen Sachverhalt hat sich insofern
nichts geandert. Dies vor allem, weil die Betriebsleitung sich seit der Behandlung
des Themas im Ausschuss fur Umwelt und Verkehr im Jahr 2015 regelmafig mit
dem Gedanken einer Okobilanz auseinandersetzt. Bisher dréngt sich jedoch der
Betriebsleitung der Mehrwert einer solchen Untersuchung nicht zwingend auf.

Soll die Okobilanz als Entscheidungsgrundlage fiir den Ausschuss dienen, ob bei
der Bioabfallsammlung weiterhin nur die Kichenabfalle mittels blauem Beutel oder
alternativ ab Mitte des Jahres 2021 die Biotonne fir Kuchenabféalle und Teile des
Grlnschnittes einzufiihren ist, kann eine solche Untersuchung maoglicherweise
Erkenntnisse liefern im Hinblick auf die Frage, ob die Biotonne oder der Biobeutel
Okologisch vorteilhafter ist.

Soll jedoch die Uberlegung damit verbunden sein, dass eine Okobilanz ergeben
konnte, auf die getrennte Bioabfallsammlung grundsatzlich zu verzichten und
organische Abfalle wieder Uber die Restmdilltonne zu sammeln und zu verbrennen,
sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, dass der Gutachter in seinen
Erlauterungen im Jahr 2015 dargelegt hat, dass grundsatzlich eine
Getrenntsammlung von Bioabféllen im weiteren Sinn nach seinen bisherigen
Erfahrungen immer 6kologisch vorteilhafter ist.

Ferner ist hier zu berucksichtigen, dass das Umweltministerium Baden-Wurttemberg
bereits vor langerem unmissverstandlich klargemacht hat, dass es Ausnahmen von
der gesetzlich vorgeschriebenen Biomulltrennung nur in  begrindeten
Ausnahmefallen unter restriktiver Auslegung der entsprechenden Vorschriften
zulasst. Die letzten Landkreise, die sich bisher geweigert hatten die getrennte
Bioabfallsammlung einzufuhren, mussten mittlerweile akzeptieren, dass sie vom
Land ultima ratio aufsichtsrechtlich dazu angehalten werden, die getrennte
Biosammlung einzuflhren.

Ob und in wie weit eine Okobilanz hier in der Argumentation gegeniiber dem Land in
der dann erneut zu flhrenden ggf. langwierigen Diskussion ein
entscheidungserheblicher Aspekt sein kann, erscheint offen. Dies insbesondere, da
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im Jahr 2018 das Gesetzbebungsverfahren far das neue
Landeskreislaufwirtschaftsgesetz ansteht, mit dem u.a. neue kreislaufwirtschaftliche
Erkenntnisse und Erfordernisse wie eine funfstufige Abfallhierarchie, die Starkung
der stofflichen Abfallverwertung und die Verbesserung der Ressourceneffizienz
festgeschrieben werden soll.

Vor diesem Hintergrund beobachtet die Betriebsleitung die Mengenentwicklungen
beim Gringut und den Kichenabfallen weiterhin sehr aufmerksam. Es ist
vorgesehen, die Mengenentwicklungen der organischen Abfalle im Laufe des Jahres
2018 erneut als Thema im Ausschuss fur Umwelt und Verkehr aufzugreifen und ggf.
uber weitere MalRnahmen zu beraten.

Handlungsalternative

Auftrag an die Betriebsleitung im Wirtschaftsplan 2019 Mittel fur die Erstellung einer
Okobilanz aufzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten

Je nach Untersuchungsumfang entstehen Kosten von mindestens 15.000 Euro fur
die Durchfuhrung einer Okobilanz. Entsprechende Mittel muissten nach einer
Beschlussfassung in den Wirtschaftsplan 2019 eingestellt werden.

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind bertiihrt:
Ubereinstimmung/Konflikt
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 1 = Ubereinstimmung, 5 = keine Ubereinstimmung
1 2 3 4 5
Zukunft der Klimasituation X [] [] [] []
Zukunft der Energienutzung X [] [] [] []
L] L] L] L] L]
L] L] L] L] L]
L] L] L] L] L]
Kundenorientierung X [ ] [ ] [] L]
Aufenwirkung X [] [] [] []
L] L] L] L] L]
L] L] L] L] L]
gez.
Edgar Wolff

Landrat




	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1

